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Seistasestae

Erscheint jeden Samstag. Bezugspreis vierteljährlich S 4.—, Einzelpreis 35 Groschen. Inserate sind jeweils bis Mittwoch mittags im Rathaus, Zimmer
Nr. 27. einzureichen. — Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Stadtgemeinde Dornbirn. Für die Schriftleitung verantwortlich: Ernst Böhler,

Gemeindebeamter. Druck: Buchdruckerei Hugo Mayer, Dornbirn. — Genehmigt laut Bescheid der Direction de l’Information, Section du Vorarlberg,
vom 10. August 1946 unter Nr. 173

Nummer 51 Sonntag, 21. Dezember 1947 74. Jahrgang

Wochenkalender: Sonntag. 21. Dezember, 4. Advent, Thomas —Montag, 22.. Hartmann — Dienstag. 23., Viklorta -Mittwoch, 24.,
Adam und Eva — Donnerstag, 25. Christfest, 1. Weihnachtstag — Freitag, 26., Stefan M. 2. Weihnachtstag — Samstag, 27., Johann Ev.

Gemeindeamt der Stadt Dornbirn. c) Das Bauamt wird beauftragt, den Schulbarackenbau so¬
fort gemäß dem ursprünglichen Plan des Bauamtes in
Angriff zu nehmen. Mit der Auswahl des Bauplatzes

Öffentliche Kundmachung hat sich das Bauamt mit dem Leiter der Knabenvolks¬
schule Markt ins Einvernehmen zu setzen.

Der prov. Gemeindeausschuß hat in seiner Sitzung vom

4. Dezember 1947 nachstehende Beschlüsse gefaßt, die die Öf¬ Rechtsmittelbelehrung:
fentlichkeit berühren:

Gegen Beschlüsse des prov. Gemeindeausschusses und ge¬
über Antrag des Bauausschusses wird einstimmig be¬ gen die auf Grund solcher Beschlüsse ergangenen Bescheide steht
schlossen: Die Neuvermessung des 3300 Hektar und 14.720 ofern gesetzlich nichts anderes bestimmt ist, die Berufung of¬
Grundstücke umfassenden engeren Stadtgebietes von Dorn fen, § 109 Gde.=Odg. 1935. Diese ist schriftlich oder telegraphisch

birn einschließlich der Schichtenlinienaufnahme für ein Ge¬ binnen zwei Wochen vom Zeitpunkt dieser Verlautbarung an
biet von zirka 2500 Hektar wird zu den Bedingungen des oder erfolgter Zustellung der schriftlichen Ausfertigung des Be¬
Bundesamtes für Eich= und Vermessungswesen vom 16. 10 scheides, im Falle mündlicher Verkündigung mit dieser beim
1947 bewilligt und an das Bundesamt für Eich= und Ver Gemeindeamt der Stadt Dornbirn einzubringen
messungswesen übertragen. 3725 Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger.Gleichzeitig wird hiezu noch folgender Zusatzantrag ein¬
stimmig angenommen:
Die Kosten dieser Vermessung sind in den Voranschlag der
nächsten fünf Jahre zu übernehmen. Mit dem Amt der
Vorarlberger Landesregierung ist wegen der Durchführung Gemeindeliste der Jugendschöffen
der Vermessungsarbeiten und deren Finanzierung noch das
Einvernehmen herzustellen. Das Verzeichnis der vom Gemeindeamt Dornbirn nam¬

haft gemachten Personen als Jugendschöffen liegt in der Zeit
über Antrag des Finanzausschusses wird einstimmig be¬

von Montag, den 22. Dezember, bis Montag, den 29. Dezem¬
schlossen: Dem Ansuchen des Vorarlberger Landestheaters ber, im Polizeiwachzimmer zur öffentlichen Einsichtnahme auf.

um Befreiung von der Vergnügungssteuer wird dahin¬
Jeder eigenberechtigte Staatsbürger kann in der Auf¬gehend entsprochen, daß diese für sämtliche Veranstaltun¬ legungsfrist wegen Eintragung von Personen, die nach diesemgen auf 5 Prozent ermäßigt wird.

Bundesgesetz zum Schöffenamt unfähig sind (§§ 1 bis 2 des
über Antrag des Bauausschusses wird einstimmig be¬ Schöffenlistengesetzes) oder nicht berufen werden dürfen (§ 3
schlossen; des Schöffenlistengesetzes) schriftlich oder zu Protokoll Ein¬

spruch erheben. In gleicher Weise können BefreiungsgründeDas Ansuchen der Agatha Hummel, geb. Rünzler, in
nach § 4, Z. 3, geltend gemacht werden.

Dornbirn, Schwefel 19, um Unterteilung der Gp. Nr
9380 nach dem vorgelegten Lageplan in Gp. 9380/1 3724 Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger(22 Ar 95 m2) und Gp. 9380/2 (2 Ar 56 m2) zur Schaf¬

sung eines Zufahrtsweges zur Gp. 8442 wird bewilligt.
Das Ansuchen der Karolina Frei, geb. Thurnher, und
der Rosa Blum, geb. Thurnher, um Unterteilung der Sonn= und Feierlagsdienst
Gp. 7212, Zanzenberg=Wiese, in sich selbst und Gp. 7212/4
wird abgewiesen. Die Abweisung wird damit begrün¬ Sonntag, den 21. Dezember 1947:
det, daß durch die Grundtrennung zwei am steilen Berg

Dr. Wolfgang Bertolini, Schulgasseliegende Parzellen entstehen, von welchen die Subpar¬

zelle 7212/4 mit 24 m Grundstückbreite am Zanzenberg Stadtapotheke, Marktstraße 3, Tel. 52
weg verbaubar ist, die Subparzelle 7212/2 dagegen mit Spitaldienst: Dr. Vogel16.5 m Grundstückbreite keine Verbauung mehr zuläßt,
die den Vorschriften der Bauordnung und gleichzeitig Donnerstag, den 25. Dezember 1947 (1. Weihnachtstag):
den Bedingungen einer guten Baugestaltung bei offener Dr. Rudolf Grabher, Sägerstraße 13

Bauweise entspricht.
Stadtapotheke, Marktstraße 3, Tel. 52Da die Gemeinde bei Genehmigung von Grundtren¬

Spitaldienst: Dr. Baernungen bezüglich Gestaltung und Mindestabmessungen
der Bauparzellen darauf zu achten hat, daß diese gut Freitag, den 26. Dezember 1947 (2. Weihnachtstag):
bebaubar sind und die Errichtung von Gebäuden, die

Dr. Karl Sollgruber, Moosmahdstraße 18sich landschaftlich dem beabsichtigten Bebauungsplane
Stadtapotheke, Marktstraße 3, Tel. 52einfügen, ermöglichen, ist das gegenständliche Ansuchen

um Grundtrennung sohin abzuweisen. Spitaldienst: Dr. Baer 3705


